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Bücher erzählende nha  E für verſchiedene Itände.
Von ßohann Langth aler, Leg0 und Stiftshofmeiſter in St. Florian,

Oberö ſterreich. (Nachdruck verboten.)

Tiroler⸗Dorfgeſchichten. Sechs Erzählungen von Ev Pütz cit
dem Bildnis der Verfaſſerin und Vollbildern nach Zeichnungen Cai
Schweitzer. Bachem in Köln. 8⁰ 308 (G Preis broſch 3.75 fl 2.2

14 Erzählungen ſind aus dem Volksleben genommen, etreu nach der
Natur entworfene und mit Meiſterhand ausgeführte Gemälde Das Gemüths⸗
eben der einfachen Tiroler iſt wahr und anſprechend geſchildert. Beſonders
iſt 5 das Weib, welches un ſeinem raſtloſen Wirken, mn ſeiner Stellung 3u den
Familiengliedern, UV ſeinen Leiden und reuden, m ſeinen Hoffnungen und
Enttäuſchungen ſo trefflich gezeichnet iſt Auch die Form der Erzählung iſt
meiſterhaf Kein Wort 3u viel, bei allem Reichthum der Gedanken „Das Bühle“
iſt E herzlich chrieben. Die Erzählung 75  1e Wãa  E iſt ergreifend. Bei der
Erzählung Bis un den Tod“ ſind die Empfindungen und letzten Worte eines
Sterbenden angeführt, obwohl dieſer keinen ER  e neben ſich atte, der hievon
hätte berichten können. Das Buch Nde ſicher ſowo beim gewöhnlichen Volke
Vie in eſſeren Ständen großen Beifall.

Af einſamer öhe Tiroler Novellen von Arthur Achleitner.
Illuſtriert von Mathias &  chmid und Adolf Schumann. „Styria“ u Graz.

150 Preis broſchiert kr
Zwei Erzählungen aus dem Tirolerlande. Die erſte „Der Lawinen—

farrer

4⁰ ſpie ſich In einer einſamen von Lawinen ſehr gefährdeten Dorſ⸗
pfarre ab und ſchildert die Erlebniſſe, die Entbehrungen, Opfer und Gefahren
eines un olch' unwirtlicher Gegend exponierten Seelſorgers. OMR Lawinenpfarrer
ird Uunter anderem erzählt, 2—⁷ habe zur Buße für ein kleines erſehen ſein
einziges Vergnügen, das Rauchen, aufgegeben: Fehler und Sühne tehen da in
keinem richtigen Verhältniſſe. Die Bemerkung „Das Unterbrechen der Predigt
iſt Thatſache“ führt unwillkürlich zur rage un die anderen hier erzählten
Begebenheiten Dichtung? Die zweite Erzählung „Der wilde Galthirt“ biet
U  8 ein düſteres Bild: ein ganz glaubensloſer Hirt chießt aus Uebermuth auf
emn Feldkreuz. Dieſen Frevel muſs chwer büßen von en Mitmenſchen wird

verabſcheut, das Weib ſtirbt, ſein Häuschen ird verſchüttet, der Sohn ſtürzt
über einen Abhang und iſt todt Der Anblick der macht auch ¹ð˙õ  —
felſenharte erz weich, der Hirt bekehrt ich,‚ n  E ber auch bald ein gewalt⸗
ſames Ende Die Erzählungen ind gut geſchrieben, leicht verſtändlich.

Vom ſelben Verfaſſer kam uns eine bei Dünnhaupt in Deſſau erſchienene
Erzählung 3u Familie Lugmüller. Vor dieſer müſſen wir entſchie—SNNeteer CN Arnen, ſie ſtrotzt von Gemeinheit und Verbiſſenheit: Der Verfaſſer
ſcheint die Abſicht gehabt 3u Aben, den geiſtlichen Stand, religiöſe Gebräuche
verächtlich 3u machen. Der Pfarrer iſt hier behäbig, geldſtolz, ſo dumm, daſs
EL ſich durch ein Schmeicheleien gewinnen läſst; eine Köchin, eine ſehrISSIIRNW umfangreiche Perſon, die einen jungen Taugenichts mit threr „Allmacht“ im
Pfarrhofe ſchützt, eil ihren Lockungen Gehör en die Familie Lugmüller
iſt voll Eifer in Meſſe ren, Kerzen opfern, Klöſter beſchenken, bietet ber in
ihren Gliedern ein wenig erbauliches Bild, der Sohn iſt ein Lump, die Tochter
gibt ſich rei kurz, eine Arbeit voll Bosheit und Gemeinheit.

Sperbershauſen. 0bn
Preis broſchiert 2.4 44.— Laieus. Kirchheim 12° 287

Ar Wolfram von Sperbershauſen war von wirklich väterlicher Liebe
gegen ſeine Unterthanen beſeelt und ES lag ihm daran, ich 0Oon eren Wohl und
Wehe, Wünſchen und Klagen m eigener Perſon überzeugen; mit Begeiſterung
hat in jugendlichen agen von arun al Raſchid geleſen, daſs ſich nter
ein Volk gemiſcht und möglichſt incognito deſſen Sinn und Treihen beobachtet
hat Gerade machte auch —.— nach dem die Regierung ſeines Ländchens



angetreten: bei dieſen beſonders nächtlicher Weile angeſtellten Forſchungsreiſen
paſſierten ihm die mannigfachſten Abenteuer, die aber zumeiſt zUm Wohle ſeiner99 „＋LSCKSKSKSKCKRKRKR..K.⁰L⁰0⁰0⁰GCG—9W..—.— Unterthanen endeten und die Liebe und Anhänglichkeit 68 Volkes an den
Fürſten derart feſtigten, daſs zur elben Zeit, in der andere Herrſcher von der
Revolution arg edrängt oder gar verdrängt wurden, dem Fürſten Wolfram
ſein Volk nicht genug Beweiſe einer Dankbarkeit und Treue geben onnte Da
ganze iſt ſehr gut und humorvo geſchrieben, einzelne cenen ſind packend, die
Schilderung des kleinſtädtiſchen Spießbürgerthums iſt eine koſtbare und die
Lehre des ganzen eine ernſte und wichtige: Et SgeSs intelligite! Für alle
Erwachſene.

des Grafen Hugo von Craenhove und ſeines Freundes
Abulfaragus. Wund 14 ahr Hiſtori

—

che Erzählungen von N ch
Conſeience. Aus dem ämiſß

N. B. Wehberg M Osnabrück. 1896 80 131
und 154 Preis broſchiert M 1.— —

Der empfehlenden Erwähnung n früheren Heften vollen vir eine kurzeS;; t . „ .n Inhaltsangabe folgen laſſen Die zwei gräflichen Brüder ugo und Arnold
von Craenhove bringt die Eiferſucht m ein  aft und Kampf. Hugo
glaubt ſeinen Bruder ermordet I haben, e treibt ſich un ferner Welt herum
und bringt dann eilf .  ahre nahe dem heimatlichen Schloſſe m renger Buße
U. Arnold var tödtlich verwundet, genas; auch fühlte heftige Gewiſſens⸗
iſſe, da Y durch ſeine Spöttereien die Leidenſcha de Bruders erregt und
te laubte, deſſen Selbſtmord verſchuldet Durch einen Hirtenknaben
werden die eiden Brüder zuſammengeführt, aber die Freude des Wiederſehens
wirkt für tödtlich. Abulfaragus, der Sohn eines jüdiſchen Arzte  8  —
flieht auf die chriſtliche Flotte, die Rhodus belagert, lernt dort en Doctor der
eiden früher genannten Brüder kennen, nimmt mit einer Familie den I
lichen Glauben an und folgt ſeinem Beſchützer, dem Grafen von Craenhove
ins Abendland, wO dem Grafen und deſſen Familie die treueſten Dienſte
leiſtet. Zeit der Erzählung das I 1360 „Da  7 Wunderjahr“
ſchildert eine Epiſode, welche ſich zur Zeit des Abfalles der Niederlande un
Antwerpen ereignet. Ein Edelmann E ſich die Spitze der Geuſen und
leiſtet dadurch en Religionsneuerern großen Vorſchub, durch Verrath wir
gefangen und grauſam gefoltert: auf das hin bricht der Aufſtan aus, die
katholiſchen Kirchen, Klöſter und Inſtitute verden vernichtet. Die Erzählungen
ſind gut UAr reife Jugend und Erwachſene warunt das Jahr 1566 ein
Wunderjahr genannt wird, iſt unerfindlich.

QAr der 10 Eine Geſchichte aus dem Sachſenkriege von Konrad
von Bolanden. Kirchheim in Mainz 1895 8% 493 Preis broſchiert M 4.—

2.40
In ſehr inſtructiver, anziehend geſchriebener Roman, der vor anderen

Werken desſelben Verfaſſers den Vorzug hat, daſs die endenz nicht offen„.  .i hervortritt. Die Erzählung von der Bekehrung der Sachſen u Karl den
Großen iſt mit der Herzensgeſchichte Gerimfrieds, eines vornehmen Franken und
Gislas der Tochter des Sachſenherzogs Anshelm, zart und innig verwoben.
Dieſer ird ſammt ſeiner Familie nicht mit Gewalt, ſondern durch Unterricht
und Ueberzeugung, beſonders auch durch den wohlthätigen Einfluſs Gerimfrieds
zum Chriſtenthum bekehrt. Für Erwachſene mit einiger Leſegewandtheit ſehr 5  II
empfehlen.

Die underblume von Woxindon. Hiſtoriſcher Roman aus dem
letzten ahre Maria Stuarts 0on oſef Spillmann Auflage.
Herder in Freiburg. 1895 8⁰/ Bände 338 und 308 Prei brof
Umſchlage 5.— 3.— gebunden M 6.50 ter mn ſchönem

Gegenſtand der Erzählung iſt Anthony Babingtons unglückliche Ver⸗—
ſchwörung, welche Maria Stuart au Schafott gebracht und die E  6 Hoffnung
der Katholiken II England vernichtet hat Die Geſchichte einer edlen katholiſchenFamilie iſt mit verflochten. Der Leſer kann aus der ſtreng aMun die geſchi
ahrhei gehaltenen Erzählung Nur eutzen ziehen Die Charaktere ſind gutgezeichnet, die Sprache iſt gewählt; für gebildete Leſer eine vortreffliche Lectüre.



Katakomben  Bilder Sechs Erzählungen aus en erſten Jahrhunderten
der römiſchen 1 Von Anton de Waa Pu tet mn Regensburg. 1895
8 Auflage Bände 430 und 391 Viele Textbilder. Preis broſchiert

4. — U 2.40 gebunden 6.— 3.6  O
Die Erzählungen im Bande: Kranz und Krone. Domitian. Welt und

Weisheit; im Bande: Die Verbannten. Soteris leine Künſtler. In
dieſen Erzählungen ſtellt uns der als gründlicher Kenner der Monumente de  8
chriſtlichen Alterthums mn Rom erühmte Verfaſſer eine i geſchichtlicher
Ereigniſſe und Perſönlichkeiten vor Augen Us der Zeit der erſten Anfänge des
Chriſtenthums M Rom bi zum iege über das Heidenthum. Wir lernen
wirklich edle Geſtalten kennen, Helden chriſtlichen Glaubens, nebſtdem wird
ein lehrreicher Einblick eröffnet in die heiligen Stätten Roms, auch in die
ſtaatlichen, bürgerlichen und religiöſen Verhältniſſe des heidniſchen Rom. Die
Illuſtrationen ind mn großer Zahl aufgewendet und verleihen dem Werke, das
von allgemeinem Intereſſe iſt und höheren Wert für jede amilien⸗ ind Volks⸗
bibliothek hat, als hunder andere belletriſtiſche Producte, einen beſonderen Vorzug.

Florianus. Erzählung aus den erſten Zeiten 8 Chriſtenthums. Von
Ferdinand Zöhrer. Verlag des katholiſchen Preſsvereines in Linz. 1896.
8 166 roſchier kr. M. 1.40, gebunden kr

Eine Fabiola In die Lebens und Leidensgeſchichte des heiligen
ortan verflicht der unermüdliche Verfaſſer die Geſchichte der Ausbreitung des
Chriſtenthums beſonders un Oberöſterreich, zeigt uns die Lebensgeſchicke II
licher Heroen, welche, venn auch nicht Im ſelben Lande mit dem heiligen Florian,
jedoch als ſeine Zeitgenoſſen gelebt Aben Nebſtbei lernen wir Sitten und
Gebräuche der damaligen Zeit kennen. Wo die Geſchichte keine laren Aufſchlüſſe
bot, and die Dichtung aum. Die Arbeit Zöhrers, we  E zuerſt im „Linzer
Volksblatt“ veröffentlicht Urde, and vielſeitigen Beifall auch beim gewöhn⸗
lichen Volke und iſt recht erbaulich. Bei einer Neuauflage verden unzweifel⸗
haft einige kleine Irrungen un der Zeitangabe ausgebeſſert werden. Die Er
zählung Martyrium des heiligen Florian nimmt einen überraſchend ſchnellen
Abſchluſs.

Der Weg ahrhei Eine Erzählung Qus der Zeit des römiſchen
Kaiſers Domitian. Für die eifere Jugend. Von U N ch ef 9
Mit Farbendruckbildern von Ro ĩmM und einem erklärenden nhange.
Bachem m Föln 8⁰ 136 ret elegan gebunden M 3 — 1.8  —

Rom hatte n Gipfelpunkt ſeiner Macht, aber auch 8 Luxu  2 und der
Ungezügelten Leidenſchaft erreicht; raſch gieng 5 Nnun dem Verfalle Mitten
in den Finſterniſſen moraliſcher Verkommenheit ſtrahlte deſto herrlicher da  20
Chriſtenthum und 309 alle d. die guten Willens aren; Unter dieſer befand
ſich Aemilius, der durch Gottes yügung einen eingekerkerten Vater befreite und
den ohn dafür dadurch erntete, daſs 3 zur Erkenntnis des wahren Gotte
kam. Die Schilderung der heidniſch⸗römiſchen Sitten Uund Gebräuche, de  —
Frommen, opferwilligen Lebens der erſten Chriſten, lebendi Darſtellung ver
leihen dem Buche Reiz und Intereſſe, Unterhaltung und elehrung vereinigen
ſich angenehm. m Schluſſe Nden ſich erläuternde Bemerkungen. Für Studenten
und reife Jugend U empfehlen.

Thankmar, der Sugambrer. Eine Erzählung aus der Zeit du  liu  8
2

C

äſars Von Robert Münchgeſang. Mit Farbendruckbildern von Rohm
und einem erklärenden Anhang Bachem u Köln. 175 S Pr elegant
gebunden M 5.— 1.8  —

Der heidniſche Germanenjüngling Thankmar nimmt im eere 4

C

ſars
Dienſt, erweist ſich als tapferer audegen und unverdorbenes Naturkind, omm
nach Rom; dort ockt ihn die argliſtige und ſittenloſe —— un ihre Netze, ent.
ledigt ſich dann ſeiner als eines abgenützten Spielzeuges: aus großer Gefahr
rettet den jungen Germanen en Ude, den früher Räuberhänden entriſſen.
Nach dieſen Fährlichkeiten I unſer Held in die illen Thäler der deutſchen
.  eimat zurů Erzählt iſt die Geſchichte gut aber —2 de

7⁰ Verhältniſſes



überlaſſen.
Thankmars zur Lesbia finden bir 8 bedenklich, jungen Leuten das Buch zu
I Nah ud Fern. Dbn Irene Reyer

Prokeſchin Graz. 1895 289 Preis broſchiert 1.80 M. 3.60I Moſer

Abtheilung: Jelena. mn junger Arzt ird beim Anblicke eines
hübſchen, jungen Mädchens Feuer und Flamme; dieſe miſsbraucht ihn als

erkzeug, einem Spion zur Flucht 3u verhelfen und adurch Mittel und
Wege 3u threr Verehelichung mit einem rohen Menſchen 3u finden uin Stück
Lehen. Zwei junge Leute lieben ſich leidenſchaftlich; ſoll eine Lebensſtellung
erlangen, die ihm ermöglicht, einen Hausſtand 3u gründen; gemeine Ver⸗
dächtigung macht alle Hoffnung 3u nichte; ene alte, verkrüppelte Perſon tritt
als Retterin auf, die beiden kriegen ſich, ihre Feinde gehen elend zugrunde.Inviolata. André und Inviolata ſind on mn ihrer Kindheit „dicke Freunde“
geweſen, ihre Freundſchaft verwandelt ſich u gegenſeitige Liebe; thren an,
ſich 3 ehelichen, ſtört ein in der Gegend anweſender Wüſtling, der, geblendet
von nviolata's Schönheit ſie auf Schritt und Tritt verfolgt, und endlich durch
ſeine Schmeicheleien ihr Herz ſo einnimmt, daſs ndre vergeſſen ird ohl
ſagt ſie ſich von dem zudringlichen Fremden los, aber der Gedanke an eine
Verbindung mit André iſt ihr jetzt unerträglich. Während ſie von Seelenpein
getrieben hinauseilt mn die finſtere Nacht und mit Selbſtmordgedanken kämpft,erfaſſen ſie die Fluten es Qrte chnell anwachſenden Baches Ab⸗
theilung: Europa un eg  en n Geſellſchaft von Ariſtokraten und Leuten
eſſerer Stände Node ſich in Eeg  en zuſammen; eine junge, ne Witwe
ſpielt eine wenig ehrenvolle Rolle, ſie iſt politiſche Intriguantin und bietet alles
auf, Am den jungen und reichen Grafen Aurach ſich zu eſſeln Geſchrieben
n die Novellen recht ſchön, aber aus der Inhaltsangabe ergibt ich,‚ daſs ſie
nicht für junge Leute ſind rwachſene aus gebildeten Ständen mögen das
Buch le

Kriegsno und Bürgertreue. ne Erzählung aus der Zeit de
dreißigjährigen Krieges. Der vaterländiſchen Jugend gewidme von ranz
Netopil. Mit Abbildungen Fournier & Aberler dT Bornemann) un
Znaim 1895 206 Preis gut gebunden 1.50 5.—

Wir reuen un wirklich, auf dieſes un jeder Hinſicht eminente,
für alle Stände empfehlenswerte Buch aufmerkſam machen

nnen Iu  I der Wa des Stoffes und deſſen Behandlung, un lebendiger,
feſſelnder Darſtellung bekundet der Verfaſſer ein hervorragendes Talent. Wir
verden Iun eine der wichtigſten ochen der deutſchen Geſchichte zurückverſetzt,V die Zeit des dreißigjährigen Krieges. Nachdem die Schweden ſo manche
Stadt u Fall gebracht, ſollte auch Brünn zum Opfer fallen ber mn dieſer
Stadt war eine tapfere, für Kaiſer und Vaterland begeiſterte Bevölkerung,
welche durch wahre Wunder von Helden⸗ und Opfermuth und durch außer⸗
ordentliche Ausdauer die ettete Beſonders Aben ſich hierin auch die
Studenten, die Zöglinge der Jeſuiten, hervorgethan. Hiſtoriſche Notizen ſind
freigebig in die Geſchichte eingeſtreut. Die Bilder ſind fein. Die Kopfleiſte
(tte 39 kann durch NI paar Radierſtriche von einer Unziemlichkeit gereinigt
werden onſt iſt das Buch durch und durch vortrefflich.

Hermine von Dalheim. mne Erzählung aus den erſten Jahren des
Culturkampfes Vi eu chland Von P Franz echt ſchmied, 88 R
2 Auflage. Alphonſusbu

andlu Oſtend
293 Prei  8  8 elegan gebunden M 2.50 orff) in  1.50 Münſter, Weſtfalen. 8⁰

Eine ganze ethe von Bekehrungsgeſchichten iſt mM den Rahmen einer
reilich wenig zuſammenhängenden Erzählung zuſammengefaſst. Faſt möchte man
das Büchlein einen Controvers⸗Katechismus nennen, beſonders werden die aupt  2
irrthümer der ſocialdemokratiſchen, materialiſtiſchen, atheiſtiſchen Richtung wider—
legt. So gut das Buch gemeint iſt, eines nnen wir ni unerwähnt laſſen,die oft allzuderbe Abfertigung und öfters vorkommende rohe Ausdrücke: 47 Auf⸗klärungsgimpel“, „das ſchöne Luder“ U Das Argument, welches (Seite 106

＋
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107½ der Tiroler, der auf die ihm vorgehaltenen Bibeltexte nichts an  brten kann,
anwendet, iſt doch 3u draſtiſch und wird gewiſs ſeine Wirkung verfehlen: Er
macht das Fenſter auf und ſagt Wenn ich nicht Recht habe (in der Vertheidi⸗
Jung de Glaubens), ſo ſoll mich innerhalb einer Minute durch 16e  8 Fenſter
der Teufel holen; habe ich aber als lr die Ahre eligion, o ſoll aU
wenigſtens einen aus euch olen (von den Gegnern).

bewegter Zeit Roman von von Neidegg. Bachem M
Köln. 388 rei roſchier 3.50 2.10  . elegant geb M

2.85
Ein gan netter Roman, der gewiſs alle, jene ausgenommen, d  1

aufregende und ttante Scenen Aben wollen, befriedigen ird Ein Eng
Ander Julius und der Ohn eines deutſchen Grafen bewerben ſich Am die Hand
Carlotta's, der Tochter eines italieniſchen Barons. Um Julius „Auszuſtechen“,
gebraucht ſein Nebenbuhler gemeine Verdächtigungen, die ausbrechende Revolution
verwirrt die Situation endlich ſiegt Fulius und der Siegespreis iſt Carlotta
Die Erzählung iſt ſittenrein und anſprechend.

Erzählungen von tto von Schaching Nationale Verlagsanſtalt
in Regensburg Manz) 1895 &X.  edes Bändchen broſch M 60 kr

Schon wiederholt fanden wir Gelegenheit, uns über tto von Schaching's
Erzählungen lobend auszuſprechen. Sie gehören jedenfalls ſowo hinſichtlich
threr Tendenz, als auch mn Bezug auf Sprache und Durchführung 3u en beſten
uns bekannten Volksſchriften; o beſſer, daſs der Verfaſſer auch ſo eifrig
iſt, und Uuns uin Urzen Zwiſchenräumen immer wieder Arbeiten bietet.
H  E können wir auf folgende aufmerkſam machen:

Czarenkrone Selavenlkette Ein Stück Weltgeſhichte aus dem
Bulgarenreiche. 8⁰. 163 Broſchiert.

Recht intereſſante Bilder aus der Geſchichte de einſt mächtigen
Bulgarenreiches von ſeiner Entſtehung bis 5  Ur ſchmählichen Erniederung Uunter
das Jo der Türken Da Bulgarien jetzt das allgemeine Intereſſe für ſich m
Anſpruch nimmt, ird das inſtructiv und feſſeln geſchriebene Büchlein wieder
recht angenehm ſein

Das en von Domremy. me geſchi Erzählung aus
dem 15 Jahrhundert. 184

Leben, rken und nde der Johanna d'Are Sehr empfehlen für
Volksbibliotheken.

Das tloni der Mutter mne geſchi Erzählung Us
der Zeit des griechiſchen Bilderſtreites. 127 S

der Iſaurier wüthet gegen die Bilder und vernichtet tele Bildwerke
von unſchätzbarem Werte Wi Palaſtbeamter ird bei ihm verdächtigt, als ſei

ein „Anbeter“ der Bilder; der Kaiſer ergrimmt, will den Angeklagten tödten;
dieſer aber flü ich in ein Kloſter der Baſilianer, wo bleibt, bis der
Kaiſer ſich von ſeiner Unſchu überzeugt. Die Verſtellung 8 Geheimſchreibers
Seite 72, iſt doch nicht 3u bill Auch dürfte es für efrauen nicht der
richtige Weg ſein, ſie thren igeäannern drohen, ins Kloſter gehen, falls
ieſe nicht ich 5  Ur Anſicht der Frau ekehren (Seite 85) Mit dieſen Bemerkungen
vollen wir durchaus nicht über das Buch den tab gebrochen aben,
iſt von dieſen ni o bedeutenden ängel, abgeſehen, Correct und gut
Schade, daſs Johannes Damascenus NULTL eine o kurze Rolle mn der Geſchichte
zugedacht iſt

Der verrückte Junker mne heitere Geſchichte für das Volk und
die reifere Jugend. Dem aniſchen nacherzählt. 156

Die Heldenthaten des „Ritters von der traurigen Geſtalt“, ob0n Quixote
werden volksthümlich erzählt.

Der ewige Jude ne Geſchichte Us  8 den Bergen. Für Jugend
und olk erzählt. 152

Eine vorzüglich Irbeit. Der Bruder 8 Baron Hochberg ird irrſinnig,
hält ſich ſür (n ewigen Juden, durchwandert ruhelos die Berge um Lofer,

die Leute ürchten ihn, eine Alm, auf die der TIme arr öfters kommt, gilt
Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1897



al  8 „verwunſchen“; keine Sennerin traut ſich mehr hinauf; Qaus lauter Liebe
* bedürftigen Mutter verdingt ſich die rave Rosl für dieſe Alm, ird durch
en „ewigen Juden“ m großen Schrecken verſetzt, lernt bald kennen, daſs dieſer
weiter nichts als eimn gutmüthiger Narr iſt; Rosl's braver Bruder Anton
findet den irrſinnigen Baron verwundet und beraubt, Er nimmt ihn mit ſich,
oflegt ihn und TIntet hieſür reichlichen Lohn. V Le

ſer kann In⸗
drücke gewinnen. Mit Ausnahme des Räubers Fuchtthomas begegnen Uuns mM
der Erzählung nur edle Geſtalten,

Jugendleben. Serie. bi8 Bändchen. Puſtet m Regensburg. 8⁰
2

＋

edes Bändchen 200 Seiten Prei  S  8 A Wz

Der ungemein thätige Volksſchriftſteller M Lehmann bietet uns VN
der Serie der chon wiederholt empſohlenen Sammlung von Jugend⸗ und
Volksſchriften „Jugendleben“ ſechs Erzählungen und will Er amit eine fühl
Qare Lücke mM der katholiſchen Jugendliteratur ausfüllen, indem für die gan
reife Jugend damit den Uebergang von der Jugendſchrift 0  ur Novelle und
Roman vermittelt. D  CU Inhalt der Erzählungen i ſt religiös—
ſittlichen Standpunkt aus betrachtet durchaus untadelhaft. Der
Ton de Erzählung iſt volksthümlich. In dieſer Hinſicht ſin alſo auch obige
Erzählungen gewiſs 3u empfehlen. Nach Durchleſung derſelben können ſ ber
den Zunſch nicht unterdrücken, E möge doch Au Darſtellung nd til
größere Sorgfalt angewende werden. Man muſs doch nicht glauben
oder lauben machen, daſ

2 für katholiſche Jugend und katholiſches Solk alle
gut iſt Manche Schriftſteller werden, venn ihre CTte etwas größeren
Abſatz finden, von einer wahren Schreibwuth befallen, wird reine Dutzend⸗

fabriciert, die Erzählungen behandeln oft faſt denſelben Gegenſtand, die
Verwicklung iſt oft unwahrſcheinlich, 3ur Löſung muſs ein CUS machina
erſcheinen, Mal uUimmt ſich nich mehr die Zeit, die rechte Wahl der Ausdrücke 3u
treffen, kurz, eS wird eine Arbeit bn geringem Werte fertig elch' „blühender“
Unſinn findet ſich M manchen Erzählungen vom Verfaſſer der Beatu
V Oie viele Erzählungen erchenba Urden weit empfehlens⸗
verter ſein, venn ſie mit mehr Ruhe und Ueberlegung gearbeitet worden pvären
und 5 thät Uuns ſehr leid, wenn unſer ſo geleſener Lehmann m den
elben Fehler der Ueberhaſtung verfiele. Spuren davon finden ich chon V
einen obigen Bändchen. Verwicklung und Löſung macht den Eindruck des
„Gemachten“, ein Gewitter, ein Sturm oder Brand muſs rechter Zeit drein—
fahren, der Geſchichte ein Ende 3u machen, un der Charakterzeichnung i
Widerſprüche; N ſtiliſtiſchen Härten iſt kein Mangel; einige Beiſpiele
„Schon brannten die Lichter mM den Häuſern, und chon hatte man die Lampen
mit hellem Brennöl gefüllt und angezündet, amit die Leuchte die menſchlichen
Wohnungen rhe  4 „Dora eilte dem Vater mit der Schnelligkeit eines Unge⸗
zähmten Windſpiels entgegen; flink wie ein Windſpiel flog ſie Un die hellen—
den Gänge; Pie ein Windſpiel raste über die Straße dahin“ „Nur einige
Minuten giengen Um, und ſie hatten den El aufgegeben, der IM Martertod
unendlich glücklich war

7⁴ „Ich kann den Arm nicht ermeſſen, der Ur einen
ſolchen Schlag un die Seele gießen wür  de“ „Eine ittere Reue folterte ſeine
eele, die m Seufzen und Bangen dahin loſs“ V. Mit dieſen
Bemerkungen oll dem chriſtlichen Volke durchaus ni die Luſt nach den Leh
mann'ſchen Erzählungen verdorben verden, wir wollten NuLl den Verfaſſer
ermuntern, ſeinen Arbeiten 5  ÿUr edlen Tendenz auch eine ſorgfältige Ausarbeitung
zutheil werden 3u laſſen Die ſech Bändchen enthalten:

Der Schütze von Wildenſtein. Eine Erzählung aus der Zeit des
Bauernkrieges. Ein Waiſenknabe Dtrt von reichen Müllersleuten aufgenommen, mn
der Kloſterſchule Beuron unterrichtet; bei einem Preisſchießen auf Wildenſtein
gewinnt den erſten Preis und tritt dann n den Dienſt des oſsherrn. Des
Müllers Töchterlein hat ſein Herz gewonnen, dieſe bemüht ſich aber auch der0auf Wildenſtein! Veruntreuungen, die entdeckt werden, zwingen den etzteren zur
V  lucht, geht Uunter die rebelliſchen Bauern, Georg der Waiſenknabe aämp.
gegen dieſe Nach beendetem ampfe führt Gertrud als Braut heim.
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bra Eine Dorfgeſchichte Comerſee. Hier iß C ein Mädchen, das
von Müllersleuten aufgenommen wird, nachdem ihr Vater ſie verlaſſen. egen ieb
ſtahls falſch angeklagt, muſs ſie die Mühle verlaſſen, Ucht ihren Vater, der ſich dem
Schmuggelhandwerke ergibt, bekehrt ihn Uhr NI ſeiner Seite ein zufriedenes
Leben. Später kehrt ſie mit ihm V die Heimat zurück; kaum ſind ſie der
anſichtig, fangt dief2 U brennen an, ſie re.  ten Vater, Utter und den einzigen
Sohn, der III elben Tage Nilitär zurückgekommen iſt, nach JahresII
ührt dieſer ſie Altare

rn un reich Leute Eine Dorfgeſchichte aus Savoyen. 168 S
Eine ehr Arme Familie fand mMn chriſtlichem Sinn, in Arbeitſamkeit und Genüg⸗
ſamkeit mehr Glück, al dies Reichthum 6 bieten öbunnen Nach mancherlei
Mühſalen und ausgeſtandenen Verfolgungen kommen die Kinder der Familie
auch 3u Ehre und Wohlſtand. An (en oben angedeuteten ehlern der Lehmann'⸗
chen Erzählung leidet die vorliegende ganz beſonders 8 iſt uns nicht bald
ein 0 ſchleuderiſ geſchriebenes Buch VoL Augen gekommen ie dieſes; die
ſprachlichen Härten in ohne Zahl; der Ausdruck „Söhnin“ Tochter der
Schwiegertochter iſt 9 ungewöhnlich. Seite „Kein Regen und kein
Unwetter konnten ihn in die Hütte feſſeln, b ſein E  nes Leben in en Seinen
ſich bewegte und dabei lebte ſtets m guter Meinung, die ihn über die
Schranken der Irdiſchkeit hinwegſetzte“. Seite „Der Hund eilte herbei, ließ
ſich das Kummet anlegen und die dienſtthuenden Riemen anſchnallen, und mit
Peitſchenknall und nit Freude VN der Bruſt flog das chlichte Fuhrwerk Urch
die Straße des Dorfe  ——  8/ U.

Der alte Waldmeiſter. Eine Erzählung aus dem Rieſengebirge.
Eine Heirat trotz vorausgegangener Hinderniſſe. Der Tendenz nach für Erwachſene
ſehr 3u empfehlen. Sprachweiſe ebenſo mangelhaft vie bei der obigen

der Spinnſtube Drei Erzählungen aus dem Leben 141 S
9 Einem Jäger geht unverſehens das Gewehr los Die Kugel trifft einen vor
einem Marienbild betenden jungen Mann, der ſich mit Wildern abgab; die
vermeintliche Mordthat rächen die anderen Wilderer dadurch, daſs ſie den Jäger

einen QdQuUm binden über einen Ameiſenhaufen. Der Vater de ge  Eter
Wilderers befreit den Jäger In alter Forſtrath verſtoßt einen Sohn, wei

Schauſpieler wird, päter erfolgt Verſöhnung. un Armer U  che und
der Sohn des reichſten Mannes im Dorfe freien en Mädchen Ste kommen
elde zUum Militär, ſind die beſten Freunde, der reiche ahnt, werde u der
Schlacht fallen, ſchenkt ſein Geld dem Armen Kameraden und dieſer gewinnt
die Braut leichter, als ihm bei der Heimkehr die durchgehenden ferde
de. Vaters der Braut den Gefallen erweiſen, ſich von ihm aufhalten 3u laf Een

6 Getreu bis in den Tod Eine Nov'  C  lle aus der El. der Chriſten—
verfolgung. 164 Die Magd eines heidnichen mers, der in Tiberias wohnt,
unterrichtet deſſen Tochter Claudia im chriſtlichen Glauben, ird 3  Ur Strafe
dafür un der Wüſte ausgefetzt,‚ von Chriſten befreit und nach Alexandrien gebracht.
Auf der Reiſe nach Rom rankt Claudia m Alexandrien, trifft dort ihre ehe
malige chriſtliche Magd, elde werden als Chriſtinen zUum Tode verurtheilt und
ſterben m der Arena.

rſetzung ausbman von Gerard. Genehmigte Uebhe
dem Engliſchen von Eminger⸗Longard. Mit dem Bildniſſe der Ver
aſſerin. em un N. 80. 483 roſchier

Iu in Bezug auf Anlage und VerwickluU ſonderbarer Roman, eine
Frauenarbeit Im vollen Sinn des Wortes; ange ebatten, Reflexionen beſchäftigen
ich wiederholt mit unbedeutenden Di CN. In der Charakterzeichnung inden
Uir unbereinhare Widerſprüche Lady 2aby iſt eine edel angelegte Natur, ber
0 voll Eigenſinn; der edle Sir Peter Ie ſie, ſie ihn, aber ſie treiht mit ihm
ein grauſam Spiel, das ſich von under jungen Männern kaum einer würde
gefallen laſſen Lady Baby's Vater iſt Beſitzer eines Bergwerkes, und weiß
von dieſem und ſeinem Betriebe EEE viel Pte nichts; Lady Maud'  D  8 Charakter
iſt ein Gemi von Ehr  ichkeit und Verſchlagenheit, ſie iſt f — daſs ſie
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kaum ein anſtändiges Quartier hat, verkehrt aber doch Iun en vornehmſtenEirkeln trotz ihrer geflickten Kleidung und eſſelt die Männerwelt un ſich Religiösiſt der Roman ganz indifferent höchſtens für Erwachſene aus höheren Ständen.
Familienfreund. Unterhaltungsbibliothek in Romanen und Erzählungen.Benziger in Einſiedeln. Von dieſer Sammlung liegen Uun. NI

Die Erzählung Walters, —*  1 Erzpoeten. Von Kerner.
Mit Original-⸗Illuſtrationen on N N 8 eh 2 80⁰ 155 Preis
gebunden 1.20 —.72

In Tagebuch⸗Form erzählt Walter ſein Leben und ſeine Thaten N
ahre 1163 an, da Stiftsſchüler 3u Köln war, ſeine Erlebniſſe und Streiche
aus dem Studentenleben, ſeine Reiſen, wie Kriegsdienſte nimmt beim Erzbiſchof von Köln, nach Italien zieht, wegen ſeines Heldenmuthes zUum Ritter
geſchlagen wird U. es lie  1 ſich ſehr angenehm und iſt Gebildeten ſehr
3 empſehlen.

Ausgewählte Schriften von Clemens Brentanuno. a) Chronika
eines fahrenden Schülers. 5 Om Leben und Sterben des Grafen GaſtonPhöbus von bix c) Die Legende Ui einem Schwaben, der das Leberlein
gefreſſen d Blätter aus dem Tagebuch der Ahnfrau
ſtrationen. 190 Preis gebunden Me 1.20 Nit  2 Titelbild und Ilu

Erzählungen aus Schwarzwalde. Von A. nj— 357 O. Preis geb 1.20 a Der große der kleine III
D  1e Lebensſchickſale zweier aTrmer Holzknechte; ſu lernen zugleich die ſocialenVerhältniſſe nde des vorigen Jahrhunderts kennen. 5) Der Rathſchreibervon Kenzingen. ndem der Verfaſſer erzählt von en Bemühungen einiger„aufgeklärten“ Köpfe, we  e im Vereine mit einem abgefallenen Mönche da
kleinbürgerliche Kenzingen der Reformation zuführen wollten, kennzeichnetvortrefflich den Geiſt der großen Verirrung des Jahrhunderts. Daſs mancheDerbheiten mit unterlaufen ſind, bringt die QAtur der Sache mit ſich C) 9  —  C
Schwarzenbacher die Reichenbacherin. Eine Schilderung der ſocialenZuſtände Iim Schwarzwalde zul Zeit Otto  8 und der Schlacht auf dem
Der literariſche Wo  V.  ert der riften Hoppenſack's iſt bekannt, für Volksbibliothekengeeignet.

Der Sinnſpruch des Ringes. Nach dem Engliſchen der Mr  2
un erzählt von Alice Salzbrunn. Ein alter reicher Engländer ern

auf der Eiſenbahn ein junges en kennen, welches auf ihn einen ſogünſtigen Eindruck ma  2. daſ C Uum Erben all' ſeiner Gü  PL einſetzt; die
Schweſter des Erblaſſers und deren Sohn vurden dadurch un ihren Hoffnungen
arg getäuſcht, der letztere wurde Maler und durch eine Verkettung günſtigerUmſtände gelang es ihm, die Liebe der reichen Erben Luey 3u gewinnen und
nach mancherlei Schwierigkeiten kam es 3u einer luſtigen Hochzeit Für Gehildete.

Die Compagnie des Königs HiſtoriſchHirſchfeld. 279 Preis gebunden 1.20 E. Roman  72. von Herm.
Dieſes gut geſchriebene Buch behandelt die Kämpfe der katholiſchenStuarts und threr Anhänger gegen die Orangiſten. Für gebildete Kreiſe.Erholungsſtunden. Vier Erzählungen für die reifere Jugend und

das olk. Von Margot Loudka. —  C  It Bildern. Köſel in Kempten. 1896
197 Preis broſchiert kr.

Recht liebe Erzählungen, die bildend und veredelnd auf die jugendlichenLeſer einwirken. Nur die dritteé, „Himmelstraum“, dürfte für Ungebildete Le
etwas ſchwieriger 3u verſtehen ſein. ſer

Dreimal Hoch die Eiſenbahn! Eine Erzählung für die reifereJugend und das olk von Florian Wengenmayr. Mit Bildern. Kö ſel VKempten 1896 80 Preis broſchiert 36 kr
Der Verfaſſer, emn reiſeluſtiger Mann, ſchwärmt ſür die Vortheile derEiſenbahn und ill Liebe und an. gegen alle „Eifenbahner“ dadurch zeigen,daſs von Eiſenbahneramilien erzählt, beſonders On einer braven Bahn⸗wächtersfamilie, deren Gjeder ſich durch Ehrlichkeit und Strebſamkeit ein UtesFortkommen ichern
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Im Studierſtädtlein. Erinnerungen und Bilder aus dem Gymnaſial⸗
leben von Joſef Wichner. irſ m Wien. 1896 8* 318 S  . Preis broſchiert

1.50 M 3 ebunden 2. — Me
Hat der Lieblingsſchriſtſteller de

7⁰ katholiſchen Volkes, Profeſſor Wichner

V Krems u dem Volksroman: m Schneckenhauſe ſeine Indhei beſchrieben
und ſeiner al  C  „ aber durch klugen, frommen Sinn ausgezeichneten Erzieherin
„Eva“ ein würdiges Denkmal geſetzt, E ſchildert m vorliegender Schrift die
Leiden und Freuden ſeines Studentenlebens und 5

ſwar m einer ungemein
gefälligen Form. Köſtlicher Humor Urz 5 Buch, die Dankbarkeit, welche
der Verfaſſer gegen Alle ſeine Wohlthäter QAu den Tag legt, iſt rührend. Viele
luſtige Studenienſtücklein werden ns mit bew  1*  undernswerter Offenheit mitge-⸗
theilt, ſo auch ein zartes (eine kindliche Liebelei) Verhältnis 0 Inſtitutszög⸗
ling „Mariechen“ und mehrere romantiſche Abenteuer ſeiner Studieneollegen.
Studierte bei Leſung des Buches mit Vergnügen ſich Mu die eigenen
Studenten-Erlebniſſe ernſter und eiterer Natur erinnern.

Meiſter Harmen. Von Ludwig Spitta, „Verfaſſer on ans
Sumenicht“. Frd ndi. Perthes I Gotha. 1893 8⁰ Lei chön
gebunden —4.50 FI 2.7⁰0

Eine ni weniger als leichte oder leichtſertige Ware, ſondern ein
Meiſterwerk von eltener Art, ildend im en Grade. Der Verfaſſer ſchildert
das katholiſche Hildesheim M ſeinen Gebräuchen und Sitten, m ſeinem Handel
und Wandel N Ausgang 68 Mittelalters m unübertrefflich ſchöner Weiſe

Hermann Koſter, ein ſehr ſelbſtbewuſster Glockengießergeſelle, verlier ſeine
erſte Liebe, Berteke, infolge eines Briefes, den ſie ihm aus reinſter Neigung
in die Verbannung geſchrieben, von dem er aber meint, daſs eine ihrige Be
kannte ihn verfaſste, einer 3u potten. Er gibt rauhe Antwort zurück, nach
7Jjährigem Warten glaubt Berteke, daſs Hermann ihr ernſtlich nicht mehr gut
ſei und etrate auf allgemeines Drängen nit Widerſtreben einen andern.
Hermann kehrt nach Hildesheim zurück, wir ein tüchtiger Meiſter in ſeinem
Fache, heiratet aus Ueberdruß, welche wenig glückliche Ehe durch den Tod der
Gattin bald gelöst wird; theilt nit den Hildesheimern nun eid und reud,
ber die alte Wunde 13z nach Jahren noch feſt Sie wird auf  8  8 neue auf⸗
geriſſen, als von der Urſel, der wähnte, daſs ſie den verhängnisvollen
Brief geſchrieben habe, die Ahrhei erfährt. Hermann hat nun keine Uhe
mehr, bis Ure einen Barfüßer auf den Wohldenberg geführt wird, wo Berteke
mit ihren Gatten und Kindern lebt Er bi  tet ſie Verzeihung, die ihm m
holdeſter Weiſe zutheil ird Er widmet ſich mit neuem Eifer ſeinem Gewerke
und verbringt ſeine alten Tagen in Frieden. Wir erwähnen als beſondere Vor
züge der Erzählung: e wahrhaſt prächtige Schilderung 5 Lebens mn einer
mittelalterlichen deutſchen 10 iſt ſo naturgetreu und wahr und niemals fällt
der Verfaſſer aus ſeiner Rolle; die knappe, geradezu aſſiſche Darſtellung, die
ſich dem Inhalt vollſtändig anſchmiegt und kein Wort viel enthält. Berteke
iſt emn Urdeutſches, liebliche  —  8 Frauenbild und die Scenen, wO ſie auftritt, gehören
3⁴ den ſchönſten Producten der deutſchen Poeſie I eine Unſumme bn Poeſie
iſt mn dieſem kleinen Romane aufgehäuft; die eingeſtreuten Lieder ſind wahre Perlen
der Dichtkunſt, wie „Alles onnt ich Dir nicht ſagen“ „Frühmorgens
bor dem Mettenlied“ und insbeſonders da

＋ einzig „Tiefathmend
träumt das müde Land“ 337 Tief und gemüthvoll und voll religiöſer
Weihe ſind ſie alle „Nun gnade dir Gott, du haſt's vollbracht“. 241

Die religiöſe Weihe iſt E überhaupt, welche dem Gan  U  zen einen eigenen,
wohlthuenden Glanz verleiht. Aber nicht bloß reif,‚ ondern ſehr reif
müſſen die Leſer dieſer Erzählung ein, Gefallen daran zu nden
S  10 iſt aus threr Zeit herausgeſchrieben. Katholiken, die das beachten,
werden weder an dem mit ſeiner kriegführenden Biſchof noch an der
„gebannten Stadt“ U N nehmen. iſt das Mittelalter in ſeiner

anzen Innigkeit und Glaubenstiefe, welche uns 8 entgegentritt; aber von
mne hört man ſchon auch deutlich das Rollen des NQ enden Gewitters. Die

Sympathien für da Auftreten Luthers verleugnet der he  Verfaſſer nicht 9  5


